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Weltbühne.
Verschärfung der Lage im Saargebiet.

I. , . rbrücken , 9. Aug. Die Lage im Saargebiet
Heftern in ein neues ernstes Stadium getreten,

des Requiftionsbefehts der Regierungslrommis-
Z bis heute Eisenbahnbeamte nur in vereinzelten
«rum Dienst eingefunden haben, so wurden die Be-

bemchrichtigt. daß sie, sofern sie nicht heute im
des Tages auf ihren Posten zurückgekehrt sind, als
>n gelten. Das Eigentum der entlassenen Beamten
sie bereits einen vierteljährlichen Vorschuß erhal¬

ten ist beschlagnahmt. Seit gestern sind alle Aus-
^der Stadt durch starke Militärposten und Wagen-

aden abgesperrt. Alle ein- und ausgehenden Per-
werden scharf auf ihren Paß kontrolliert. Damit

mn erreichen, der Personen habhaft zu werden, gegen
Verhaftungsbefehlerlassen wurde. Morgen sollen die

kriegsgerichtlichen Ausweisungen solcher Personen
M, die aufgrund des Belagerungszustandes verhaftet

Zn einer Proklamation des Präsidenten Rault
erklärt, der Streik seine F̂olge alldeutscher Hetzer,M*a vom Reich reichliche Unterstützungsgelder erhielten."^ Vi iBehauptung, die völlig aus der Lust gegriffen ist. Die

Mwriicker Zeitung" und die „Saarbrücker Landeszei
l“wurden auf die Dauer von vier Wochen verboten,

iqtn wird mit dem Generalstreik im Saargcbiet ge-
«t, mit Sicherheit ist der Streik der Saarbergleute
«warten. 3m Saargebiet konzentrieren sich seit ge-

>he gesteLi stacke Truppenmassen, die aus den lothringischen
herangeführt werden.
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Der Marsch auf Warschau.
Bulin, 10. Aug. Die Lage der Polen hat sich
r verschlechtert. Russische Kavalleriepatrouillen, hie
Lhorzellen und Przasny nach Westen vorgedrungey

Ij haben gestern die Bahnlinie Warschau-Mlawa über-
Ken. Mlawa und Cierhanow sind in ihrem Besitz,
mit sind die polnischen Truppen, die bei Ostrolenka

südlich Ostrom noch operieren, vom Rückzug nach
"iau so gut wie abgeschnitten. Die Russen stehen
lich von Warschau, etwa einen Tagemarsch entfernt,
i polnischen Korridor, den sie bei Naterken erreicht
sind sie bis jetzt noch nicht eingedrungen. Auch im
man der in breiter Front überschrittenen Buglinie
h«ine starke russische Vorwärtsbewegung bemerk-

Macht. 3m Norden ist es nach einem Sonderbe-
des Berl. Tgbl. zu Stellungskämpfengekommen,
w die Sumpfgebiete nahezu überwunden sind, und
Mlände sanft ansteigt, können auch die Reiterstoß-
M der Bolschewisten wieder ihre ganze Schwung¬
entfalten, und es ist anzunehmen, daß die äußerlich
durch starke politische Propaganda in bolschewisti-
'Sinne zermürbten polnischen Truppen längeren An-
' nicht standhalten werden. Die einzige natürliche
die die Soviel truppen im Norden noch aufhalten

wäre der Oberlauf des Orzykflusses; durch das
li Wetter sind aber die Ufersümpfe so ausgetrockner,

dcnsfuß gebracht. Polen nimmt kein Kriegsmaterial ir¬
gend welcher Art von den Entcnteniächten an, die rüfs.
Regierung wird dafür der polnischen Regierung verspre
chen, daß Polen günstigere Grenzen erhalten wird, als
die durch den Obersten Rat festgesetzten. Weitere Bedin¬
gungen sind nach dem Manchester Guardian: freier Han¬
delsverkehr durch Polen und eine Anmestie für politische
Verbrecher

Das polnische Kabinett.
Stockholm,  10 . Aug. Aus Warschau wird gemel¬

det. daß das polnische Kabinett auseinander zu fallen
droht, weil es den innerpolitischenZersctzungsbestrebun-
gen nicht Einhalt zu gebieten vermag. Die Ärbeitermaf-
fen versuchen, der Regierung bereits die Gefolgschaft zu
versagen und treiben eine ĝesonderte Politik, die eine
Aussöhnung zwischen Warschau und Moskau auf der
Grundlage einer Koalition zum Ziele haben. Staats¬
minister Dasczynski mußte in einer Unterredung mit Pres
severtretern zugeben, daß die sozialdemokratische Partei
auseinandergesplittert sei, nur eine kleine Gruppe natio¬
nalistischer Sozialisten unterstütze noch die Regierungs¬
politik, während die Mehrheit der Partei zu den Kom¬
munisten übergetreten sei, und die Bildung einer polni¬
schen Sowjetregierung, sowie Frieden um jeden Preis
verlangen.

Di« drei Aufgaben der Sovjetregierung.
tu. Rev al , 10. Aug. Die „Waba Maa" veröffentlicht

folgendes sensationelle Interview mit einem hochgestellten
Politiker Sovjetrußlands, d. kürzlich einige Tage in Re¬
val weilte. Sovjetrußland habe drei Aufgaben zu lösen:
Die endgültige Unterwerfung Polens, die russischen In¬
teressen im fernen Osten zu wahren, wo Japan große
Konzessionen gemacht werden würden und im Schwarzen
Meer, wo Konstantinopel an Sovjetrußland fallen müsse
und die Ostseeftage zu lösen. Es sei ganz unmöglich,
sich hier abzufinden, daß hier Sovjetrußland mit dem
Willen einiger kleinen Staaten rechnen müsse. Erst dann
könne Sovjetrußland sich sicher fühlen, wenn es an dm
Küsten der Ostsee frei wie im eigenen Hause walten
könne, wenn die Aalandsinseln. Osel und die übrigen In¬
seln in seiner Hand seien. Die Sovjetregierung habe
ihre Pflichten dem Proletariat gegenüber erfüllt und die
ganze innen- und außenpolitiAe Stellung habe sich der¬
art gefestigt, daß man alle Kräfte unbesorgt ausnutzen
könne, selbst wenn ein Miljuow nach Rußland käme,
werde man auch mit ihm arbeiten können.

Die Konferenz von Hythr.
Genf,  10 . Aug. Obwohl es in Hythc nach dem Ge¬

ständnis der franz. Zeitungsberichterstatter zu einer leb¬
haften Auseinandersetzungzwischen Lloyd George und
Millerand gekommen ist, hat die zweitägige Konferenz
noch zu keinem Ergebnis geführt. Der Plan einer gro¬
ßen militärischen Expedition, die nach der Auffassung der
franz. Presse von Danzig ausgehen sollte, ist aufgegeben.
Selbst Marsch all Fach soll zugegeben haben, daß angesichts
der militärischen Lage Polens eine ausgedehnte Ope-
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s, . . -r,- , . . j ration gegen Rußland notivendig wäre, die einen groß.»
oiefes Hindernis nicht allzu groß ist. Es scheint; Aufwand an Truppen und Material erfordern würde,
vie.Bntpti ho« (=whrtitov ®roi<z nfc r<wji >Gmtf, i E)tzrr Millerand hat seinerseits anerkennen müssen, daß

angesichts des Widerstandes der Arbeiterwelt ein Feldzug
gegen Rußland in den Ländern der Entente selbst auf
innere Schwierigkeiten stoßen würde .Der englische Vor¬
schlag, die Blockade gegen Rußland zu erklären, ist unter
diesen Umständen als das wirksamste Pressionsmittel an¬
genommen worden. Aber van franz. Seite ist die Ver¬
antwortung für den Erfolg dieser Maßregel den Englän¬
dern überlassen worden. Millerand ist der Meinung, daß
eine neue Seeblockade die Sovjetregierung im Innern
Rußlands nur moralisch stärken würde und daß sie lo¬
gischerweise auch als Abbruch der wirtschaftlichen Verhand¬
lungen bezeichnet werden müsse. Lloyd George hält es
im Interesse Polens für gefährlich, die politischen Be¬
ziehungen mit der Sovjetregierung vollständig abzubre¬
chen, und hat deshalb auch den Polen geraten, ihre Frie-
densbevoltmächtigten nach Minsk zu schicken.

die Polen den Soldauer Kreis als Ganzes auf-
. wollen und mit allen noch verfügbaren Kräften
Ujenbahnlinie Danzig-Thorn zu schützen versuchen
j?- Die Nachricht, daß die Kampfe sich bereits un-
Mr vor den Toren Warschaus abspielen, muß. §ls
" bezeichnet werden.

Die Mmskcr Verhandlungen.
a-1̂ 5' 10,  Rüg. Chicago Tribüne meldet aus War-
ih ^ Bevollmächtigten haben mit einer

die russische Linie passiert und sich nach
bie werden dort über Waffenstillstands-

^ !̂ ^ verhandlungen verhandeln. Die Polen sind
Beschluß hinsichtlich der Einstellung der

inerten zu fassen, jedoch haben sie Auftrag, sich
/ . Übersetzen, daß sich die Sovjets in die inneren

am^ cn  Polens einmischen. Die Verhandlungen
w Sonntag Morgen begonnen.

d̂ °̂ dam,  io . Aug. Der Londoner Korrespon-
itz/ Manchester Guardian erfährt, wenn Polen den

tUP

Kur.» Nachrichten.
— Die in den Daimler-Werken vor einigen Tagen e -

' iiKh/’ neren3 in Minsk gestellten Friedensbedingun- folgte Zerstörung von drei Militärautomobilen hat sich
*voraus  zustimme, so würden die Waffen- als ein Vorgehen mit politischem Einschlag herausgestellt
«ia 2»9un9en  sehr streng sein. Wenn Polen sich und dem Reich einen Schaden von drei Millionen Mark
bje^ Vorfriedensbedingungen unterwerfe, so wür- j verursacht, da die Autos von der Militärverwaltung fvn̂ ^ tank5̂ n9un9cn  nicht hart fein. Die 1 reits übernommen waren,
kirn?? Bedingungen, welche Polen vorgelegt wür- i — In einer Gemäldegalerie des früheren Königs von“ folgende: Das polnische Heer wird aus Frie- 1 Württemberg sind acht wertvolle Oelgemälde aus den

Nahmen geschnitten und gestohlen worden. Die Bilder
stellen ägyptische Gegenstände dar.

— Nach amtlichen Pariser Angaben nurden bis jetzt
für den Wiederaufbau der verwüsteten Gebiete mehr al»
20 Milliarden Franks ausgegeben.

— Die vom Minister des Aeußeren, Grafen Ss»rz«
in der ital. Kammer gehaltene Rede, in welcher ein Geiß
der Versöhnung zum Ausdruck gekommen ist. wie m«n
ihn seit Ausbruch des Krieges in keinem Parlament mehr
hörte, findet die nahezu einmütige Billigung der Presse.
Einige nationalistische Blätter machen zwar aus ihrem
Aerger über das nach ihrer Ansicht allzu weitget̂ nde
Entgegenkommen gegenüber den Griechen kein Hchl.

— Der polnische Krteasminister General Lesnienski
ist zurückgetreten und der Dizekriegsminister, Sosnkewski
ist zum Kriegsminister ernannt worden.

Heimatdienst.
Hachenburi, 12. Aug.

— Berichtigung,  3n dem Bericht über die Preis»
abbauverhandlungen in der Montag-Rmnn.er ist ein
Fehler unterlaufen. Der von Herrn Montanus-Hachen»
bürg abgegebene Preis versteht sich nicht für Kernledec
sondern für halbe 5)äute. Diese werden demnach abge¬
geben für 40 Mk. pro Pfund, während Kernleder 60
Mark kostet.

— Turnerisches.  Am btzren Sonntag trafen sich
die Erbacher und tzachenburger Turner gu Faustbol̂ pie-
len in Erbach. Das Faustballspiel ist neben dem Schlag-
ball iu recht das Nationalspiel der Deutschen geworden.
Es erfordert neben̂geivandter Lauftütigkeit ein blitzschnel¬
les beurteilend r̂ Sachlage und ein zielbewußies Zufam-
menspiel der Spielmannschast. Am nächsten Sonntag
wird Gelegenheit sein, das Spiel auf dem Turnplatz äs
hiesigen Turnvereins zu beobachten. Die Deutsche Tur¬
ne rscha st führt an den Sonntagen des August zum Anden¬
ken an Turnvater Jahn Spieltage aus. Am vergan¬
genen Sonntag hatte Erbach feinen Spieltag, am kom¬
menden Sonntag findet dasselbe für Hachenburg ftatt.
Wir werden noch des näheren darauf zurückkommen. D>
Faustballspiele am vergangenen Sonntag in Erbach lie¬
ßen eine unverkennbare Überlegenheit der Erbacher Mann¬
schaft erkennen. Sie hat fleißig geübt und sich gut einge¬
spielt. Bei Hachenburg machte sich der Fehler beweg¬
bar. daß einzelne recht vî e Bälle selbst machen wolUen,
also das Zusammenspiel außer Acht ließen. Der Borde«-
svieler— sonst beachtenswert im Rückschlägen— hatte
bald den Vorteil knisslicher Angaben sestgestellt. die er
recht anwandte. Daß eine Anzahl fehlging. und teines
Mannschaft zehn Strafbälle eintrua, mag teilweise auf
das Konto der nicht straff gespannten Leine und des herr¬
schenden Wintes zurückzrifllhren sein. Alles in allem war
es ein recht interessantes Spiel, bei,dem sich alle Mühe
gaben. Endergebnis Erbach 101:74. Könnten Wh die
Erbacher Turner nicht das nötige Spielfeld felgst etwas
einebnen? Die Viehweide blieb doch noch groß genug. —
Die B-Mannschasten standen zum Schluß Eüicch 43:38.
Bei HachenburgB schien uns das Zusammenspiel zu¬
weilen besser wie bei A. Rur jetzt beiderseits noch die
schönen Sonntage ausgenutzt zum Spiel, dann wird Fort¬
schritt und damit die Freude am Spiel nicht fehlen.
Erbach spielte zum Schluß noch einige Reckspiele. tz»
viele Freude machten. Er konnte 40 Spieltrilnehmer
dem. Geschäftsführer der deutschen Turnerschast nach
Charlottenburg melden.

—Turnerisches.  Am nächsten Sonntag findet fm:
den Turnverein Hachenburg der Jahn -Spieltag statt. 2)1*.
Spiele beginnen um 2 Uhr mit Rückspielen gegen Turn¬
verein Erbach im Faustball. Daran schließen sich Bak-
und Neckspiele der Kinder Turnerinnen und Turner, ein
Wettkampf tm Dreibeinlaufen, offen für die Schülerck-
teiluna und ein Tauziehen in verschiedenen Arten. Die
Spiele werden um 5 Uhr beendet tzjn, sodgß den Freuden
der Nachkirmes kein Abtrag getan wird. Wir werden
unfore Leser noch über das Spiel unterrichten. Es sei
jedoch hier schon die Bitte ausgesprochen, an der Hecke
Aufstellung zu nehmen und den Spielplatz frei zu lassen,
damit jeder Zuschauer alles sehen kann.

— Zum komm . Kreisschulrat  der Kreisschul¬
inspektion Oberwesterwald-Westerburg wurde Herr Rek¬
tor Winter. Sonnenberg, ernannt. Die Geschäftsstelle
der Lehrerkammer jn Biebricha. Rh. sendet uns folgen¬
des Schreiben: Ab 1. September ist Rektor Winä '̂,



Sonnenberg, zum Kommiss. Kreisschulrat der neu errich¬
teten hauptamtlichen Kreisschulinspektion Oberiresterwald-
Westerburg mit dem Sitze in Hachenburg ernannt . Wir
beglückwünschen die Lehrerschaft zu dieser Besetzung der
Stelle ; denn Herr Rektor Winter genießt voll und ganz
das Vertrauen der Lehrerschaft, und der Kreislehrerverein
Wiesbaden-Land sieht ihn nur sehr ungern scheiden. Wie
wünschen ihm auf den Höhen des Westerwaldes in seiner
Arbeit mit seinen Standesgcnosscn, daß er sich dort oben
ebenso schnell das Vertrauen der Lehrer erobert , wie in
seiner bisherigen Stelle.

— Die Zeitungs Postgebühren.  Nach dein Ge¬
setz über die Postgebühren vom 29. April 1920 sollte
di« Erhöhung der Zeitungsgebühren am 1 .Oktober 1920
in Kraft treten. Der Ausschuß für den Reichshaushalt
hat beschlossen, die Neichsrcgierung zu ersuchen, die er¬
höhten Zeitungsgcbühren erst am 1. Januar 1921 in
Kraft treten zu lassen. Dementsprechend hat dieReichs-
regierung dem Reichstag eine Novelle zum Postgebühren-
gefetzl Mgehcn lassen, in dem sie die derzeitige schmierige
Lage des Zeitungsgewerbes würdigt. Eine weitere Hin¬
ausschiebung soll nicht in Frage kommen.

Bahnhof Hattert, 11. Aug. Eine seltene Naturer¬
scheinung zeigt sich an einem Apfelbaum in einem der hie¬
sigen Gärten. Derselbe trägt Früchte und blüht zu glei¬
cher Zeit.

Marburg, 9. Aug. Marburg war Freitag abend Zeuge
eines seit sieben Jahren entbehrten Schauspieles. Die
Studentenschaft brachte ihrem verehrten Rektor zum Ab¬
schied einen Fackelzug. Vom Kampftäsen aus bewegte
sich der riesige Zug der Korporationsstudcnten mit den
Pechfäckeln durch die Stadt nach der Wohnung des Ge-
feterten. Rach Absingen des alten Studcntenlieces „Bur¬
schen heraus" nahm der aus dem Prozeß bekannte Erste
Chargierte des Korps Hasso-Nassovia stud. Jahn in einer

markigen Ansprache von Geh. Rat Busch, dessen Amts¬
periode jetzt abgelaufen ist, Abschied, woraus der Rektor in
warmen, herzl. Worten tiefbewegt dankte, mit Freude
seiner Amtsperiode gedachte und weiterhin heilige Treue
dem Vaterlande zu bewahren aufforderte. Mit einem
dreimaligen stürmischen Hurra auf das geliebte Vater¬
land und „Deutschland, Deutschland über alles" fand die
Ovation ihren Abschluß und zurück zog der Zug durch
das Spalier Tausender nach dem Marktplatz , wo die
Fackeln unter Gaudeamus igitur zusammengeworfen wur¬
den. . Zu Zwischenfällen ist es nicht gekommen.

Wiesbaden ,11. Aug. Der Kommunallandtag, dessen
diesjährige Tagung sich durch die Besatzung verschoben
hat .wird aller Voraussicht nach im Laufe des Monats
September zusammentreten, nachdem nunmehr alleSchwie-
rigkeiten behoben sind.

Frankfurt , 9. Aug. Infolge der verschiedenen Schau¬
fenstereinbrücheam hellen Tage haben die Fuwclenhändler
jetzt ihre Schaufenster außer durch dicke Glasscheiben noch
durch ein feines aber sehr widerstandsfähiaes Drahtnetz
geschützt.

Frankfurt , 9. Aug. Auch in der landwirtschaftlichen
Maschinenfabrik von Mayfarth u. Co. kam es am Freitag
zw Arbeitcrunruhen, die aber dank dem Eingreifen des
Betriebsrates und besonnener Elemente keine größere Aus-

Düngemittel
für die Herbstaussaat.

Wir sind bereits jetzt schon in der Lage unsere ver¬
ehrten Abnehmer mit

ThomasmehlTLainit
Kallsalr Ammoniak

zur Herbstaussaat zu versorgen, wir raten dringend von
unserem Angebot frühzeitigen Gebrauch zu machen und
uns jetzt schon Ihren Bedarf aufzugeben.

Phil. SchneiderG. m. b. H.
Hachenburg . Telefon 2.

fiaus - uncl MleinmLdchen
Limmer- uncl Küchenmädchen
Köchinnen und Beiköchinnen
lanclw. fvägäe
erchatten für sofort unö später Stellung

durch
Kreisarbeitsnachweis Limburg.

Zementrohre,
Schacht- u. Bruttuenringe,
Straßen- u. Hoffinkkasten
aus Basaltsplitt und Rheinsand he gestellt

liefert zu günstigen Preisen

C . & G . Panse , Wetzlar
Telefon 48.

Fabrikations - und Lagerplatz
Hermannsteinerstratze 29.

dehnung annahmcn. Ein Teil der Schreiner wurde von
der gemäßigten Arbeiterschaft handgreiflich eines Besseren
belehrt.

Frankfurt , 9. Aug. Dem versuchten Bankraub in der
Nacht zuin Sonntag 'folgte in der vergangenen Nacht
eine abermalige gewaltsame Öffnung und Beraubung ei¬
nes schweren Geldschranks. Einbrecher drangen in die
Geschäftsräume einer Eicrgroßhandlung in der Albus-
gasse ein und bohrten hier in der gleichen Weise wie am
Roßmarkt und in der Hochstraße mit Handbohrern den
schweren Geldschrank auf. Dann meißelten sie die Getd-
schrankbrückc vollständig auf und raubten den Schrank
vollständig aus. Auch ein Diamantring im Werte von
30.000 Mark wurde aus dem Schrank gestohlen.

Aschafsonhuvg, 9. Aug. Der Bauernsohn Christian
Horlehein aus Hofstetten, der in der Nacht vom 1. zum
2. Ma>r t)«i Aschaffenburg seine Geliebte Anna Hecke
in den Main gestoßen und als sie sich ans Ufer retten
wollte, ihre Fußtritte versetzt, so daß sie in den Main
zurückfiel und ertrinken mußte, wurde am Freitag vom
Volksgericht in Aschaffenburg zum Tode verurteilt.

Biebrich 9. Aug. Eine Ruhrepidemie ist hier aus-
gebrochen. Befallen find besonders die Straßen , die nicht
an die Kanalisation angcschlossen find und keine Aborte
haben. Fn manchen Straßen steht fiir 30 Familien nur
ein Klosett zur gemeinschaftlichen Benutzung zur Ver¬
fügung.

Hirzenhain, 9. Aug. Durch Demonstrationen und
Drohungen erzwangen die Arbeiter der hiesigen Buderus-
fchen Werke von der Direktion Lohnzugestündniffeu. die
Wiedereinführungder vollen Arbeitszeit. Wegen Mangel
an Aufträgen sollte vom 1. August ab nur an vier Tagen
der Woche gearbeitet werden.

Amtliches.
Tgb.-Nr . K. G. 5267. Marienberg, 30. Juli 1920.

An die Herren Bürgermeister des Kreises.
Petr . Frühdrusch 1920.

2n sehr vielen,Gemeinden des Kreises ist die Korn¬
ernte bereits begonnen ivorden, in den Genreinden des
unteren Kreisteiles teilweise schon beeirdet. Nachstehend
teile ich die Grundpreise mit, die von der Reichsgetreide-
stelle in Berlin für die einzelnen Getreidearten gezahlt
werden:

Roggen Mark 75.— pro Zentner,
Weizen Mark 82 — pro Zentner,
Gerste Mark 72.50 pro Zentner,
Hafer Mark 72.50 pro Zentner.

Hierzu kommt für Ablieferung von Brotgetreide und
Gerste bis zum 31. August 1920 eine Frühdruschprämie
von 10 Mark pro Zentner, so daß also für sämtliches Ge¬
treide, das bis zum 31. August '1920 angeliefert ist.
folgende Preise durch die Kommissionäre:

j . Bürgermeister Alhäufer in Giesenhausen,
2. Eemejnderechncru. Landwirt Th . Chelius in Stock-

Haufen Zur Auszahlung gelangen:
Roggen Mark 85.— pro Zentner,
Weizen Mark 92.— pro Zentner.
Gerste Mark 82.50 pro Zentner ,

Mit Rücksicht aus diese äußerst günstigen
fehle ich der landwirtschaftlichen Bevölkerung v?
mit deni Ausdrusch des Getreides sofort zu begiT^
die überschüssigen Mengen sofort den Kommm-
zur Verfügung zu stellen. ‘

Ich ersuche die Herren Bllrgernieister, diese
machung wiederholt ortsüblich zur Kenntnis d« .
nerfchast der Gemeinde zu bringen und den tzecr^
Missionären sofort über Bereitstellung vor? ©etreih\
düng zu erstatten. Ich erwarte, daß in diesem̂ ■
jahre bei den für die Landwirtschaft äußerst
Getreidepreisen ein jeder Landivirt seiner Vor
voll und ganz nachkommt. Die Aussteliung bTaÄ
schastskarten und die Ausfertigung der Abliefcrn^
scheide wird noch eine gewisse Zeit in Anspruch
den Landwirten empfehle ich dringend, das GetreE"
reits zur Ablieferung zu bringen, ohne das Ablief^1
schreiben abzuwarten. ^

Die Herren Bürgermeister ersuche ich, sofortw m,
tere zu veranlassen. Zuletzt möchte ich noch barcuf^
merksam zu machen, daß ein Zurückhalten der
bestäube, um diese auf dem Schleichhandelswece
äußern, für die Landwirte in diesem Fahre zu grofferij
annehmlich Kelten führen wird. Es schweben
Straffverfahren bei der Staatsanwaltschaft, gegent
wirte, die ihrer Ablieferungspflichtaus der Ernte
itidjt nachgekommen sind.

Der Vorsitzende des Kreisausschusses: Alrici
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BekanntmachungenS.AM ßach«
Lleischverkauf

am Freitag , den 13. August ds . Is ., bei Ack
Krämer auf die Fleischkarten dieser Woche. Preis proI
11.00 Mk Es entfallen auf den Kopf 100 Tranig
vorm. 8—9 Uhr an die Inh .der Fleischk. m. Nr. 2oi-

.. 9- 10 tt tt tt tt tt tt tt .. 251- s

.. 10- 11 tt tt n tt tt tt tt .. 301-4., 11- 12 tf tt tt tt tf tt tt „ 351h
nachm. 2—3 11 tt tt tt tt tt tf ,,  4010

„ 3- 4 tt n r tt tt tt tt „ 1-
.. 4- 5 tf tt „ tf tf „ 5l- i
„ 5- 6 tt tt tt tt tt •r tt » 101- 1
„ 6- 7 tt tt tt tt tt H tt .. 15H
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Die Abgabe an die Landbevölkerung findet bei!
Metzger Groß ebenfalls von morgens8 Uhr an statt.

Hachenburg, den 9. August 1920.
Der Bürgermeister.

Der Verkauf von Zwieback für die Kinder umerj
Fahren findet am Samstag , den 14. d. Mts ., vormi
von 8—12 Uhr in dem Geschäft von Bohle statt,
kaufspreis für ein Paket Zwieback 0.80 Hk.

Hachenburg, den 11. August 1920.
Der Vorsitzende der Lebensmittelkommij

Die städtische Schulbadeanstalt ist fortan Frejtngs
Samstags jede Woche geöffnet.

Hachenburg, den 11. August 1920.
Der Bürgermeister.

00 Mark zahle ich füras Kilo getrocknetes
Mutter körn
2 Mark für das Kilogetrockneten
Lingerhutfainen
Karl Dasbach » Drogerie

Hachenburg.

Tapeten
in großer Auswahl, laufende
Neuheiten bei

Herni . Schnabelius
Inh . Karl Hahlbohm

Marienberg , Westerwald.

Für längere Zeit
2 möbelierte oder

unmöbelierte

Zimmer
pari, oder 1. Stock zu mieten
gesucht. Off. an die Geschäfts¬
stelle dieser Zeitung.

Wo findet gut erz. 13jähr.
W Junge Landaufenthalt,
wo er sich etwas betätigen
kann. Mögl . bei Selbstver¬
sorger. Angeb. mit Preis.
Heinrich Crämer Köln,
Bobstr. 3

für bürgerlichen Haushalt
gegen hohen Lohn nach
Neuwied, Augustastr. 48a.

gesucht.

Gegen Fusschweiss
empfielt

Varenol-Puder
Praeservativ-Creme
Salizyl-T alg

Formalin-
Schweiß-

Creme
Karl Dasbach,
Drogerie, Hachenburg.

uttermittet'
(frei ohne Bezugsschein)

Kokoskuchen:: Schweinemastfutter
Pferdemischfutter, Pferdehäcksel

Haferkleie, Iuckerschnitzel
Trockenschnitzel

in Ia. 6)uat. u. zu billigstem Tagespreis
abzugeben.

Ferner ‘CorfflTCU gepreßt in Ballen.

Phil . Schneider G . m. b. H.
Hachenburg . Telefon 2.

Turnverein G Hachenburg.
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Zur Erinnerung an Turnvater
ganzen deutschen Turnerschuft ein

Jahn wird in Z

(Jahn-Spieltag
abgehalten, welcher am 15. August für uns auf uns« '
Turnplatz stattfindet. ' Men

Faustball -Weltspiele gegen Turnverein Erbach. 5j^ cn1
Lauf - und Neckspiele unserer sämtlichen AbteilunMH>im nun

>Winne:
» «Ritts st

des Musikvereins Hachenburg. » Entw
Beginn 2 Uhr. - Eintritt 1 Mk . - Mitglied Als die

ihre Frauen 50 Pfg . ^ skia
D-r «wüfci

Labe am Montag am Bahnhof Aori*^
qroße und kleine SV

, ■wjnm

Schweine Sj
zum Aerkauf.

R. Lindlar , RachenbuiM»
%opa<

hi dij
sften:

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

während der Krankheit und beim Hinscheide"
unseres lieben Entschlafenen, sowie für die vielen
Kranzspenden sagen wir Allen

herzlichen Dank.
Auguste Backhaus geb.

nebst Kindern.
Hachenburg, 11. August 1920.
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